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Die eingeflossene polare Mee-
resluft gerät unter Hoch druck .

Heiter, Dauerfrost

Mit Janosch Lenhart
in die neue Woche
Auch diese Woche beginnt
mit viel Neuem aus der Regi-
on. Radio HNA versorgt Sie an
diesem Montag wieder
schnell und brandaktuell mit
spannenden Nachrichten aus
Nordhessen, Südniedersach-
sen und der Welt sowie mit
guter Musik für jeden Ge-
schmack. Heute ab 6 Uhr in
der Früh-Revue ist für Sie Ja-
nosch Lenhart am Mikrofon.
Schalten Sie ein und seien Sie
mit dabei auf

www.radiohna.de

Mit ihm gut in den Tag:
Janosch Lenhart. Foto: nh

waren es noch 77 Prozent we-
niger (9979). Doch die bundes-
weite Werbekampagne zeigte
im Kreis Göttingen nur mäßi-
gen Erfolg. Hier erhöhte sich
die Männer-Quote von 6,8 Pro-
zent (2011) auf 7,3 Prozent
(2014), liegt aber deutlich über
dem Bundesdurchschnitt von
fünf Prozent.

„In den Göttinger Kinderta-
gesstätten in städtischer Trä-
gerschaft arbeiten derzeit sie-
ben männliche Erzieher/Sozi-
alassistenten“, teilt Siegfried
Lieske mit. Er ist Dezernent
für Personal, Schule und Ju-
gend bei der Stadt Göttingen.
Insgesamt arbeiten 160 Men-
schen mit pädagogischer Aus-
bildung in den städtischen
Einrichtungen. „Der Beruf des
Erziehers wird nach wie vor

KREIS GÖTTINGEN. Noch im-
mer arbeiten in Kindertages-
stätten wesentlich mehr Frau-
en als Männer als Erzieher. Im
Kreis Göttingen lag im Jahr
2014 der Anteil der Männer in
Kitas bei 7,3 Prozent. Diese
Zahl gab das Statistische Bun-
desamt bekannt.

Mit dem Programm „Män-
ner in Kitas“ wollte das Bun-
desministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
mehr männliche Fachkräfte
für Kitas begeistern. Von 2011
bis 2013 wurden dafür praxis-
taugliche Konzepte und Stra-
tegien entwickelt und erprobt.

Laut einer Mitteilung des
Bundesfamilienminsteriums
arbeiteten im Jahr 2014 bun-
desweit 17 644 männliche Er-
zieher in Kitas, im Jahr 2010

Männer in Kitas
sind Mangelware
Trotz einer Kampagne des Bundes fehlen Fachkräfte im Kreis

als ‘Frauenberuf’ gesehen“, er-
klärt Lieske, warum in Göttin-
ger Kitas männliche Fachkräf-
te fehlen.

Ähnlich sieht es Bastian
Gebbert. Der 37-Jährige arbei-
tet seit fünf Jahren als Erzie-
her in der Awo-Kindertages-
stätte Ebereschenring in
Hann. Münden. „Man verdient
in dem Beruf zu wenig. Das
Gehalt reicht nicht, um als Al-
leinverdiener eine Familie zu
ernähren. Das ist ein riesen-
großes Manko“, sagt Gebbert.
Er denkt, dass auch eine
männliche Bezugsperson für
den Nachwuchs wichtig ist:
„Auch zu Hause machen die
Kinder manche Dinge lieber
nur mit der Mama oder nur
mit dem Papa.“ (spe)

HINTERGRUND, ZUM TAGE

Bundesweite
Modellprojekte
2011 hatte das Bundesmi-
nisterium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend
das Programm „Männer in
Kitas“ gestartet. 16 Träger
von Kindertagesstätten in
13 Bundesländern riefen
Modellprojekte unter an-
derem zu den Themen Be-
rufsorientierung, Gender
in der pädagogischen Ar-
beit sowie Väter und El-
ternarbeit ins Leben.

Zudem wurde 2010
eine Koordinationsstelle
eingerichtet. Diese berät,
informiert und fördert den
Dialog zwischen Politik,
Praxis und Forschung. Die
Beratung ist montags von
17 bis 20 Uhr, mittwochs
von 16 bis 20 Uhr und frei-
tags von 10 bis 13 Uhr er-
reichbar:
0 30/ 5 01 01 09 39. (spe)

www.zukunftsberuf-
erzieher.de

H I N T E R G R U N D

Landwirte im Dialog
„Frag doch mal den Landwirt“ forderten Kreisbauernverband, Ma-
schinenring Göttingen, Arbeitskreis Junger Landwirte und Landfrau-
en am Samstag in der Göttinger Innenstadt. „Wir wollen zeigen: Wir
sind hier, wir sind die Bauern. Ob klein oder groß, bio oder konven-
tionell, ob im Haupt- oder Nebenerwerb“, erklärte Achim Hübner,
Geschäftsführer Landvolk Göttingen. Damit setzten die heimischen
Landwirte einen Kontrapunkt zu den Demonstrationen bei der Grü-
nen Woche in Berlin. (phl)  Foto: Mühlhausen http://zu.hna.de/lawi1601

sche Wetterdienst und warnt
vor Glätte. Eindrücke der jüngs-
ten Wintertage in der Region
gibt es auf unserer Website:
http://zu.hna.de/wintha-
mue1701. (tns) Foto: Hild

Samstag gefunden haben, der
etwa auf der Autobahn 7 den
Verkehr zeitweise zum Erliegen
brachte. Wenig bis kein
Schnee, aber Minustemperatu-
ren prognostiziert der Deut-

Oberscheden. Winterzauber-
wetter war es nicht, aber auch
die grau-weißen Ansichten
hatten ihren Reiz. Weniger
schön dürften die Autofahrer
den plötzlichen Schneefall am

Bilder, wie in schwarz-weiß ge-
malt, setzte der Winter am Wo-
chenende in die Landschaft im
Altkreis Münden – wie hier der
mit Eiszapfen verzierte Ast
über dem Bach Schede in

Winterbilder in eisigen Grautönen

NIESTE. Tödlich endete ein
Verkehrsunfall am Freitag ge-
gen 17 Uhr am Ortsausgang
von Nieste: Ein 83-jähriger
Mann aus Witzenhausen war
dabei so schwer verletzt wor-
den, dass er wenig später im
Krankenhaus in Kassel starb,
berichtet die Polizei.

Der Mann sei aus bislang
unbekannter Ursache mit sei-
nem Wagen nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen
und nach etwa 40 Metern auf
dem Grünstreifen eine zwei
Meter hohe Böschung hinun-
ter gefahren. Am Fuße der Bö-
schung kollidierte das Auto
schließlich am Waldrand mit
einem großen Stein. Schwer-
verletzt wurde der Fahrer von
der Feuerwehr aus seinem
Fahrzeug befreit. Während
der Bergungsarbeiten kam es
für zwei Stunden zu Verkehrs-
behinderungen. (abe)

83-Jähriger
stirbt nach
Auto-Unfall

Huskies verlieren 6:7
nach toller Aufholjagd
Was war das für ein verrücktes
Hessenderby: Die Kassel Huskies
lagen schon 1:4 und 2:6 in Frank-
furt zurück, ehe sie eine unglaubli-
che Aufholjagd starteten und sich
beim 6:6 sogar noch in die Verlän-
gerung retteten. Auch wenn der
heimische Eishockey-Zweitligist
dann den Treffer zum 6:7 (1:4, 1:1,
4:1 / 0:1)-Endstand kassierte,
konnten die Kasseler erhobenen
Hauptes die Rückreise antreten.

Starke Auftritte von
Leyhe und Horchler
Eine starke Leistung lieferten
Wintersportler aus der Region
ab. Der Willinger Skispringer
Stephan Leyhe landete bei der
Skiflug-WM mit dem deutschen
Team auf dem Silberrang. Über-
zeugen konnte auch die Biathle-
tin Karolin Horchler. Die gebürti-
ge Bad Arolserin wurde Zweite
mit der deutschen Biathlon-Staf-
fel beim Weltcup in Ruhpolding.

Sport kompakt

Kampagne
gescheitert
SINDY PEUKERT über
Männer in Kitas

M änner sind noch im-
mer wahre Exoten in
Kindertagesstätten.

Das trifft nicht nur auf den
Kreis Göttingen, sondern auf
die gesamte Bundesrepublik
zu. Eigentlich wollte das Bun-
desfamilienministerium mit
dem Programm „Männer in Ki-
tas“ der Herrenwelt das Erzie-
herdasein schmackhaft ma-
chen. Doch diese Werbekampa-
gne kann als gescheitert be-
trachtet werden. Auch, wenn es
im Kreis Göttingen weiterhin
an männlichen Fachkräften
mangelt, so liegt die Region zu-
mindest über dem Bundes-
durchschnitt.

Dabei wird es auch in Zu-
kunft viele Arbeitsplätze ge-
ben. Seit August 2013 haben El-
tern Rechtsanspruch auf einen
Kita-Platz für Ein- bis Dreijähri-
ge. Somit mussten viele Kinder-
tagesstätten ausgebaut werden
und die Kommunen suchen
händeringend nach pädago-
gisch geschultem Fachperso-
nal.

Fachkräfte sollten allerdings
auch entsprechend entlohnt
werden. Denn egal, ob Erzieher
oder Erzieherin – alle tragen je-
den Tag aufs Neue große Ver-
antwortung für die Kinder.

hann.muenden@hna.de
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Nachrichten
kompakt

Schäuble erntet Spott
und die SPD seilt sich ab
Für seinen Vorschlag einer Ben-
zinsteuer zur Finanzierung der
Flüchtlingspolitik erntet Finanz-
minister Wolfgang Schäuble Kri-
tik und Spott. Auch in der eige-
nen Partei. Und die SPD seilt sich
ab – über Monate hielt die Partei
bei den Flüchtlingen in Nibelun-
gentreue zur Kanzlerin. Nun
rückt auch Vizekanzler Gabriel
stärker von ihr ab. BLICKPUNKT

Minister: Leben durch
Terror nicht ändern
Sollten die Menschen aufgrund
möglicher An-
schläge ihr Le-
ben ändern und
Großveranstal-
tungen mei-
den? Der neue
Chef der Innen-
ministerkonfe-
renz, Klaus Bouillon (CDU), hält
davon nichts. POLITIK

Iran: EU und USA
heben Sanktionen auf
Das Atomabkommen mit dem
Iran vom Sommer 2015 galt be-
reits als politische Sensation.
Der Iran hat seitdem die gestell-
ten Bedingungen eingehalten.
Der Lohn: Der Westen hob seine
jahrelangen Sanktionen auf. Da-
mit kann Teheran unter ande-
rem wieder Öl und Gas in die EU
exportieren. POLITIK

Wenn Versicherungen
sich drücken wollen
Immer wieder wird nach Scha-
densfällen mit der Versicherung
um Geld gestritten. Dahinter
kann eine Taktik des Unterneh-
mens stecken. Doch auch Versi-
cherungsnehmer bringen sich
durch Nachlässigkeit in eine un-
günstige Position. Wie Sie sich
im Schadensfall richtig verhal-
ten, lesen Sie auf WIRTSCHAFT

Konzentrationslager
wird zum Luxushotel
In einem ehemaligen Konzentra-
tionslager auf einer kleinen Insel
vor der Küste Montenegros sol-
len künftig Touristen Urlaub ma-
chen. Doch die Pläne für das Lu-
xushotel in dem ehemaligen KZ
sorgen jetzt für Proteste von An-
gehörigen ehemaliger Gefange-
ner.

MENSCHEN

Medikamententest:
Hirntoter gestorben
Der nach einem Medikamenten-
test in Frankreich für hirntot er-
klärte Versuchsteilnehmer ist
tot, weitere sind noch verletzt.
Die Ursache für die Vorfälle ist
unklar. Die französischen Behör-
den haben mit genauen Nach-
forschungen darüber begonnen,
wie es zu der Katastrophe kom-
men konnte. MENSCHEN
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